Schritte zur Gründung einer Vinzenzgemeinschaft

1) Finden 

- von zwei bis drei Personen, die in der Gemeinde 

  bereits jetzt im Sozialbereich ehrenamtlich tätig sind 

  und ihre Arbeit verbessern und erleichtern wollen 

oder 

- einer Gemeinschaft, die sich zu einer Vinzenz-

  gemeinschaft umgründen will

2) Kontaktaufnahme mit dem/der LeiterIn

des Dachverbandes ( ZentralratspräsidentIn) und

Terminvereinbarung zu einem Treffen bei dem 

offene Fragen besprochen werden können

3) Kontaktaufnahme mit Ortsseelsorger und SozialreferentIn des Ortes zur Frage der Mitarbeit

4) Erweiterung des Interessentenkreises auf acht bis zehn Personen und Gründungsgespräch

5) Gründung der Vinzenzgemeinschaft 

Gründen Sie eine Vinzenzgemeinschaft!

Der Zentralrat hilft Ihnen dabei.

Kontakt:


„Armendienst ist Gottesdienst“

Vinzenz von Paul, Patron.
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      Gründungsgedanken

Wer sind die Vinzenzgemeinschaften?

Die Vinzenzgemeinschaften sind Vereine, die sich in einem Ort/Stadtteil der Not der Mitmenschen annehmen. 

Schwerpunkte der Arbeit sind die Einsamenbetreuung und (finanzielle) Hilfen im Einzelfall.

Dabei arbeiten sie mit der Pfarre, der Gemeinde und den bestehenden Einrichtungen zusammen und schließen Lücken im sozialen Netz. 

Die MitarbeiterInnen arbeiten ehrenamtlich und vertreten ein christlich soziales Weltbild.

Mit rund 1 Million Mitglieder sind die Vinzenzgemein-schaften die größte ehrenamtliche Laienorganisation der Welt. 

In unserem Bundesland bestehen ebenfalls Vinzenz-gemeinschaften. Diese haben einen Dachverband, den „Zentralrat“, der die Gemeinschaften in ihrer Arbeit auch finanziell unterstützt.

Warum Gründung einer Vinzenzgemeinschaft?

( Es kann nie genug Einrichtungen geben, die sich der Not
 der Mitmenschen annehmen
( Die Einsamkeit der Menschen nimmt zu und damit der Bedarf an Einsamenbetreuung. Diese zeitintensive und ausschließlich ehrenamtlich zu leistende Arbeit ist für viele Vereine nicht bewältigbar

( Im Einzelfall fehlen oft die Mittel für eine finanzielle Hilfe für
 Menschen in Not

( Die MitarbeiterInnen im Sozialbereich arbeiten oft allein

 und ohne Möglichkeiten einer Schulung für ihre Arbeit

( Die Erfahrung hat gezeigt, dass Vinzenzgemeinschaften
 aufgrund ihrer Struktur und Möglichkeiten in der Lage sind, 
 vielseitig tätig werden zu können und so Lücken in der 
 sozialen Versorgung der Gemeinden/Stadtteile schließen 
 können.

Grundsätze bei einer Gründung

( Die Vinzenzgemeinschaften schaden niemandem:

Keine Person und keine Einrichtung wird im Aufgabenbereich eingeschränkt. Es muss also niemand befürchten, dass er wegen der Gründung einer VG an Bedeutung verliert oder seine Arbeit weniger wert ist. 

( Die Vinzenzgemeinschaften arbeiten bedarfsorientiert:

Die Gemeinschaften verstehen sich als Ergänzung der bisherigen Arbeit im Sozialbereich und arbeiten dort, wo sie gebraucht werden.

Vorteile der Gründung einer Vinzenzgemeinschaft

( Zugehörigkeit zur größten ehrenamtlichen Laien-

organisation der Welt und damit Einbindung in 

eine starke und anerkannte Gemeinschaft

( Helfen in einem geschützten Umfeld

( Sinnvolle Freizeitbeschäftigung

( Mitgestaltung bei der Entwicklung des Vereines

( Verwaltung von Budgetmitteln

( Zugang zu Schulungen

( Wallfahrt 1 x im Jahr

( Absicherung (Haftpflicht und Rechtsschutz)

( Finanzielle Mittelaufbringung:

Durch den Bekanntheitsgrad der Vinzenzgemein-

schaften wird die Finanzmittelaufbringung erleichtert. 

( Neue Möglichkeiten in der Alltagsarbeit:

Vinzenzgemeinschaften genießen ein gutes Image. 

So erhalten wir von Behörden und anderen

 Einrichtungen im Einzelfall Informationen und Hilfe,

zu denen der „Normalbürger“ nicht kommt.

( Hilfen durch Zentralrat (Dachverband) bei Gründung
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